
Erk lä rung  
der 

bey der zwepmaligen Durchreise 

er. Kaiserl. Hoheit 

des Großfürsten 

P a u l  P e t r o w l t z  
u n d  d e r  A n k u n f t  '  

Ihro Hoheit, 

der Durchlauchtigsten Prinzeßin von Würtemberg 

Stuttgard, 

Sophia Dorothea AWsta 
Louise/ 

in Riga 

von der löblichen Compagnie der schwarzen Haupter 

veranstallttten. 

I l luminationen. 



-Ow der zweymaligen Durchreis. Sr. Kaiser.. Hoheit, unsers .he„„sten 

r™ in P<Uli Pcn'0!»'S> b-z-ugte die hiesige löblich- Compagnie der 
Schwarzen Häupter ,hre Freude, durch Erleuchtung ihres am Markt q-leaenen 

Hauses und einer der Feyerlichkeit dieser Tage ang-meß-uen Illumination 

Bey der ersten Durchreis- Sr. Kaiser,. Hoheit sähe man folgende Vor-

'7 "6<r bem Vortal ernchteten mit erhelleten Piramiden, Vasen 
und den brennenden Namenszügen C.IL, PP. und SD. umgebenen Gemälde' 

Der mit der Kaufmannschaft am Ufer der Düna b-schäftiat- Mereur 

» f» ..em xj«: L ZZ 
1 • & »>«- k 0*1, , J," 

hnart, mit den Jnsigniei. dieser Gesellschaft (nehm,ich einer weißen Stande 

,C m,t r" f*ro"3,n auf welchem ein goldenes Kreutz liegt, .„.d 
einem Schilde, in deßen rothen Felde -in schwarzer Mohrenkops i« J 

untgestr-ift-n Kopsb.nd-) gegen über stehet, daran, und zeigt aus den Adler 

f  ^ 3 3  S ' c 6 t  b c m  M - r c u r  z u  v e r s t e h e n ,  d a ß  e r  s c h o n  d e n  A d l e r  b e -
m-rkt. und daß man sich fch„„, ihn zu empfangen, bereitet habe, und ihm 

2 t5"" ün'"^b d-r Treue anbiete. Diesen vLi JZ 

Zi " *"»* und mit d-r Hand aus einen vor ihm 

d-s-en ITJzrz*D™£ *">m lif9m'u"6 an 

S p e i  &  d e l i c i i s  R u f f o r u m .  

Die Unterschrift des ganzen Bildes ist: 

So wie die Sonn- des Frühlings die wartenden Saaten 
Durch ihre näheren Strahlen erquickt; 

So wechen, künftg-r Beherrscher der Rußischen Staaten, 
Durch Deinen Anblick die Volker beglückt. 

Ben 

Bei) der den 11 ten August erfolgten glücklichen Rückkehr Sr 

Hoheit, hatte die loblich- schwarzen Häupter Gesellschaft ebenfalls ihr jjQ„. 

nleuchtef, und üb-r deßen Eingänge ihre Th-iln-hmung an der allgemeinen 
Freude durch folgende allegorische Vorstellung ausgedrückt: 

Mitten im Gemälde erschien -in Ehr-nt-mpel, ». w-lch-m die Statu«. 
6" 9r6f'K" M°n°rch°N Rußlands in diesem Jahrhundert, nehm,ich 

des Große», und Cacha.ina der Große,» angebracht waren. W 
wa' 0,6 Ckfc nis Minerva vorg-sicllet. Auf der Kuppe, stund Fama 
und über ihr schien die Sonn- am blauen Himmel in vollem Glanz M-r 

eur und -in Jüngling, der die Compagnie vorstellt-, betrachteten diesen T-m 

pel, und letzterer zeigt jenem einen vor den Stuffen des Tempels standen 

Altai-, an dexen beyden Seiten di- RamenSzüge PP. und SD. angebracht 

find, »nd auf w-lch-n zw-y br-nn-nd- mit -inand-r verbundene Herzen lieaen 

um anzuzeigen, daß zwo hohe Perfon-u, jener würdigen Nachfolger, der Ge-
genstal>d dieser Vorstellung suid* 

Unter dem Bilde las man folgende Zeilen: 

Du kommst, Geliebtester, mit Dir kommt unser Glück 

Der großen Mutter Wunsch, des Landes Trost zurück. 

Sophia folget Dir ;  Hei l  Rußlands künftg-r  Welt !  

Sic wird Minerva f-yn, Du Petern gleich, ein Held. 

Den folgende» Abend genoß die Gesellschaft di- vorzüglich- Gnade daß 

S°- Ka l̂. Hoheit den -rl-ucht-ten Saal d-S n-u-n Haus-s in Begl-ituna 

Sr. Erlauchten unscrs Herrn General-Gouverneurs Reichsgraftn von Brown 

Sr. Erlauchten des Herrn General - F-ldmarschalls Grase» von Romänzow 

Sadunaiskoy, Sr. Exccllcnz des wörtlichen Kammerherrn und Ritters Na'ris-

kin und vieler andern hohen Personen, zu besuchen geruheten. Di- sammtlî  

ch-tt Mitgli-d-r der Gesellschaft nahmen Se. Kaiferl. Höhnt unten an der 

Treppe, welche von d-r Straß- bis in den Saal mit rothem Tuch b-l-gk 

war> unter Anführung ihr-S Elt-rmann-S entgegen, welcher letztere an Se 

Kaiser«. Hoheit eine kurze, dem Gegenstände angem-ß-n- Anrede hielt, die von 

Hiichstdenenselben aufs gnädigste angenommen wurde. Höchstdi-f-lb-n nahmen 

uachh-r di- schonen Gemälde d-r Beh-rrsch-r Li-flandS in diesem und dem 

vorigen Jahrhundert, womit dieser Saal pranget. Und unter d-n-n sich bei 

sonders das Bilduiß unserer jetzt regierenden allerznädigstcn Monarchin Catha-

nnä Al-xiewna, als ein Geschenk und Beweis Ihrer Huldreichen Gnade aus-

nimmt, in Augenschein, und bezeigten der sämmtlichen Gesellschaft Deroselben 

Zusti-denheitZ woraus sich Höchsidiesclbcn wiederum nach dem Kaiserl. Palais 

erhoben. 



Bey der den -vstm August erfolgten glücklichen Ankunft Ihro Hoheit/ 

der Durchlaucht igsten Pr inzeßin von Würtemberg Sophia Dorothea 

Augusta Louise, wurden die oben angeführten Zeilen mit folgenden 

verwechselt: 
Freu dich Ruthenia! Freu, treues Liefland dich 

Mit  gnädig heiterm Bl ick zeigr uns Sophia flch; 

Freu, Nachwelt dich! An Ruhm und großen Thaten reich 

Wjrd Paul petrorviy ftyn, und Sie Minerven gleich. 


